
         Angewandte Geologie

Ehem. Muschelkalkbruch am Geiersberg NW von Birkenfeld

Geotop-Nummer: 677A005

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 06.05.2020

6124GT000001

BirkenfeldGemeinde:

Landkreis/Stadt: Main-Spessart

Geländehöhe: 226 m NN

Größe (Länge x Breite) 40 x 20 m

Fläche: 800 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6124 Remlingen

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Westliche Fränkische Platten

Kurzbeschreibung des Geotops

In dem aufgelassenen Steinbruch ist der obere Teil des Unteren Muschelkalks aufgeschlossen. Die
erschlossene Schichtenfolge beginnt im Liegenden der Spiriferinabank und endet im Niveau der 1.
Schaumkalkbank. Diese 1. Schaumkalkbank zeigt eine diagenetische Unterbank mit Schrumpfungsrissen
und Bohrspuren. Die Wellenkalkfolgen beinhalten Rutschungsstrukturen, die bis zur völligen Auflösung der
Schichtung und zu einem konglomeratischen Habitus entwickelt sein können.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

9.680823° E

49.864981° N

5.523.842

548.929

Geographische Koordinaten (WGS84)

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg, www.lfu.bayern.de
Erzeugt mit dem UmweltAtlas Bayern am 25.04.2024, 07:22 Uhr

Seite 1
von 4 Seiten



Steckbrief GeotopEhem. Muschelkalkbruch am Geiersberg NW von Birkenfeld

Tierische Fossilien

Nr. Geotoptyp

1 Gesteinsart

2 Schichtfolge

3

Wellenkalk

Nr. Geologie des Geotops

1 Schaumkalkbänke

2 Spiriferinabank (mo)

3

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 kein Schutzgebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Schwarzmeier (1978): Erläuterungen zur GK25, Bl. 6124

Mitteltrias

Mitteltrias

Mitteltrias

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

zugewachsen, tlw. verfüllt

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: mehrfach (in 2 - 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 1
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